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Beilage zu Rr . 3 « der Karlsruher Zeitung .
Sonntag , äl. Februar L8VV.

Deutschland
Berlin , 1 . Febr . (Nat . -Ztg . ) Das Ergebniß der Stich¬

wahlen liegt jetzt vollständig vor , so daß sich über die Zu¬

sammensetzung des neuen Reichstages eine Rechnung auf -

machen läßt . Im Ganzen sind 5 Doppclwahlen vorge -

kommen ; nämlich es find gewählt : Or . Lasker im 2 . mei -

ningenschen Wahlkreis und in Breslau östlicher Theil ; isi .

Hänel in Kiel und in Breslau westlicher Theil ; Herz in

Ansbach und in Berlin ; Bebel in Glauchau und Dresden
links der Elbe ; Hasenclever im sechsten Berliner Wahlkreise
und in Altona . Vorläufig sind diese Abgeordneten den Par¬
teien , zu denen sie gehören , doppelt in Rechnung gestellt ;
die Voraussetzung , daß die Nachwahlen in gleichem Sinne

wie die ersten Wahlen ausfallen werden , ist bis auf den

Wahlkreis Altona begründet , in welchem vermuthlich ein

Mitglied der Fortschrittspartei , Professor Karsten , gewählt
werden wird . Wir zählen die Alt -, Deutsch - , und Neukon¬

servativen unbesehen zur konservativen Fraktion , für diese
35 Mitglieder und eben so viele für die deutsche Reichspartci ,
falls sich ihr nämlich die in Württemberg gewählten Gou -

vernementalen sämmtlich anschließen . Zu welcher von beiden

Fraktionen sich die drei im Königreich Sachsen gewählten
Konservativen : Heinrich , Meusel und Reich wenden werden ,
scheint noch nicht gewiß zu sein ; je nachdem sie sich der

einen oder anderen Fraktion anschlicßen , wird die Ziffer sich
ändern . Sehr nahe der deutschen Reichspartci stehen ferner
die beiden preußischen Minister Falk und Friedenthal , die

jedoch außerhalb des Fraktionsverbandes sich befinden . Zur
nationalliberalen Fraktion hinüber bilden den Uebergang die

früher der „liberalen Reichspartn " rcsp . der „ nationalliberalen

Fraktion " angehörig gewesenen Abgeordneten v . Bonin , Fürst

Hohenlohe - Schillingsfürst , Graf Luxburg und Beseler . Die na -

tivnalliberale Fraktion zählt einschließlich des neugewählten Abg .

Schlomka , der sich ihr vermuthlich anschließen wird , 128

Mitglieder ; beim Schluß des Reichstags waren deren , ein¬

schließlich des Präsidenten v . Forckenbeck , 150 . — Dann

folgen 14 liberale Abgeordnete , die , insoweit sie bereits dem

früheren Reichstage angehörten , aus ihrem früheren Frak -

tionsverbande ausgeschicden sind und z . Th . „die Gruppe
Löwe -Berger " bildeten , insofern sie neugewählt sind , noch
keine bestimmte Stellung eingenommen zu haben scheinen .
Wir rechnen hierher u . A . das frühere Mitglied der natio -

nalliberalen Partei Abg . Wulfsheim , die neugewähltcn Abgg .

Hausburg ( Elbing ) und Oechsncr (Mainz ) . Die Fort¬

schrittspartei zählt unter Hinzurechnung der drei in Würt¬

temberg gewählten Abgg . Payer , Retter und Wirth , die . ihr
nach den Angaben fortschrittlicher Blätter sich anschließen
werden , 35 Mitglieder . Nur ein Mitglied , Abg . Holthoff
( Frankfurt a . M .) , wird also im Reichstage die „ Volks¬

partei " vertreten . Socialdemokraten sind in 13 Wahlkreisen
gewählt ; im vorigen Reichstag saßen deren 9 . Das Zen¬
trum zählt mit seinen hannoverschen „ Hospitanten

" genau
wieder 97 Mitglieder , wie am Schluffe der letzten Session ;
auch die Zahl der Polen ist dieselbe geblieben : 4 ; ebenso¬

wenig hat sich der eine Däne vermehrt . Zum Schluffe

reihen sich 15 Elsaß - Lothringer an : 6 Autonomisten , 4 Kle¬

rikale , 5 Protestler , darunter einer „je nachdem " . In
Summa 397 Mandate .

Die nationalliberale Fraktion hat von den in der letzten
Reichstags - Session durch sie vertretenen Wahlkreisen 31

verloren , nämlich Heiligenbeil , Rastenburg , Ostpriegnitz ,
Königsberg i. N ., Guben , Cottbus , Guhrau , Torgau , Wit¬

tenberg , Minden , Herford , Plauen und Pforzheim an die

Konservativen , Oberbarnim , Friedeberg i . N . , Stendal , Mar¬

burg , Böblingen und Calw ( letztere zwei in Württemberg )
an die deutsche Reichspartei . Der Wahlkreis Osthavelland
ist durch das Ausscheiden seines Vertreters aus der Frak¬
tion derselben entzogen worden . An die Fortschrittspartei
gingen verloren : Zauch -Belzig , Schleswig , Eßlingen , Freu¬
denstadt , Reutlingen (letztere drei in Württemberg ) und

Darmsladt ; an die Socialdcmokraten : Rcichenbach in Schle¬

sien, Solingen , Kirchbach im Königreich Sachsen und Reuß
ältere Linie ; an die Zentrumsfraktion : Osnabrück . Ge¬
wonnen wurden 9 Wahlkreise , nämlich : Stolp und Striegau
von den Konservativen , Karlsruhe von der deutschen Reichs¬
partei , Breslau (östlicher Theil ) , Görlitz und Gotha von der

Fortschrittspartei , Elberfeld , Freibcrg und Mittwcida ( letz¬
tere beiden im Königreich Sachsen ) von den Socialdemo¬
kraten . Die Differenz von 22 Mandaten gibt die Derlust -

ziffer an , mit welcher die nationalliberale Fraktion aus dem
! Wahlkampfe hcrvorgegangen ist .

! js Leipzig , 31 . Jan . ( Aus der Rechtsprechung des

§ Reichs - Oberhaudelsgerichts . ) Ein Stückchen aus

! der Gründerzeit überbietet alles Dagewesene . Der Präsident
des Aussichtsraths hat die Lieferanten der für die Aktienge¬
sellschaft erforderlichen Maaren geuöthigt , ihm erhebliche Sum¬
men für die Genehmigung ihrer Offerten zu versprechen , und

war so „unverfroren " , dieses Versprechen vor Gericht einzu¬
klagen — natürlich wurde der Vertrag als unchrbar für
nichtig erklärt . Der Kläger schien gar nicht zu ahnen , daß
seine Handlung als Untreue unter das Strafgesetzbuch fällt .

Ein Kaufmann hatte nach und nach verschiedene Räume
im nämlichen Hause gemiethet , worüber jeweils ein besonde¬
rer Vertrag abgeschlossen wurde . Seine Konkursmasse wollte
das Vorzugsrecht des Vermiethcrs um deswillen nicht an¬
erkennen , weil die betreffenden Maaren sich in einem Raume

befanden , für welchen der Micthzins bezahlt war . Der

Gerichtshof nahm jedoch an , das Miethverhältniß sei

als ein Ganzes aufzufaffen und es komme nicht darauf an ,
in welchem Gelasse zufällig die Waaren gelagert waren .

Drei Tage vor Ablauf der Verjährungszeit war eine Klage
bei dem Gerichte eingereicht , aber da sie nicht als dringlich
bezeichnet war , erfolgte die Ladungszustellung erst drei Wochen
später — und damit zu spät , um den Ablauf der Verjäh¬
rung zu verhindern Der Prozeß war verloren , 1

' isl Mü -
liü , ßrr ^ iU inunäuä !

lk München , 1 . Febr . Der König ist in der vergangenen
Nacht hier angekommen . Der Aufenthalt Sr . Maje¬
stät ist vorerst bis Mai d . I . in Aussicht genommen .
— Die Gemeindebevollmächtigten von München haben in

gestriger Sitzung den qu . Stadtgerichtsasseffor und Dichter
ilr . Hermann v . Schmid zum bürgerlichen M igistratsrathe
erwählt . Derselbe erklärte die Annahme der Wahl .

Der katholische Männerverein St . Ludwig in München
erläßt in hiesigen klerikalen Blättern nachstehende Erklärung
gegen vr . Sigl : „ Nachdem nunmehr der vom hiesigen bayr .
patriotischen Wahlkomitv für den Wahlkreis München in

Vorschlag gebrachte Reichstags -Kandidat definitiv und mit

glänzender , kaum geahnter Stimmenmehrheit gewählt wor¬
den ist , sieht sich der Katholische Männerverein St . Ludwig
zu seinem Bedauern veranlaßt , über die leidenschaftliche und

fortgesetzte Bekämpfung , welche diese Wahl durch den
Redakteur Or . Sigl erfahren hat , seinen vollen Abscheu
auszusprechen . Sechs Tage vor dieser Wahl suchte
Sigl unsere Sympathien für Or. Moufang in Mainz zum
Nachtheil unseres Vertrauensmannes zu wecken und unmit¬
telbar vor dem Wahlakte selbst gab vi . Sigl die Parole
„ Wahlenthaltung " aus . Ein empörender Vorwurf , welchen
das „Bayer . Vaterland " gegen die Verlässigkeit unseres
Kandidaten erhob , wurde von letzterem in öffentlicher Er¬

klärung vom 25 . d . als „ dreiste Lüge " bezeichnet , „ von
vr . Sigl eigens erfunden "

. Indem wir hiemit konstatiren ,
daß der genannte Redakteur durch sein Gebühren in den

jüngsten Tagen den Dank unserer liberalen Gegner verdient
hat , erklären wir dieses Benehmen zwar als „ extrem " , kei¬

neswegs aber als „katholisch " , uns gilt Ilr . Sigl nicht mehr
als Vertreter der bayr . patriotischen Partei und jvir werden
den Tag preisen , an welchem derselbe auch seinerseits die

katholische Fahne niederlegen wird , um sie verlässigeren und
besseren Händen zu überlassen ."

Badische Chronik.
Z Aus dem BreiSgau , 2 . Febr . Im lausenden Winterhalb¬

jahr wird die landwirthschastliche Mittelschule Hochburg von 39 Schü¬
lern besucht . Während davon der größte Theil , nämlich 25 aus Baden
find , vertheilen sich die übrigen 14 bezüglich ihrer Heimath folgender -
maßen : 6 davon find aus Württemberg , 4 aus der Schweiz und je
einer ans Hohenzollcrn , Preußen , dem Elsaß und Oesterreich .

Geschichtliche Skizze über die Lvtwicklung der Hper
von der Zeit ihrer Entstehung bis zur Mitte des

18 . Jahrhunderts .

Bon Dr . kk T .

(Fortsetzung .)
Gluck uns srinr Urform .

Wenn ich am Schlüsse meiner Darstellung diesem Meister eine aus¬

führlichere Besprechung widme , als es die Form der Skizze erlaubt ,

so geschieht es mit Rücksicht ans dessen große Bedeutung in der Ge¬

schichte der Oper , sowie auf die Lebensfähigkeit seiner Prinzipien ,

welche auch die durch Wagner angebahnte Richtung mit freilich reicheren

und mannigfacheren Mitteln , sowie mit einer erweiterten beziehungs¬

weise unbrschränklen Form (endlose Melodie ) der Hauptsache und dem

Wesen nach ausgenommen und beibehalten hat .

In Bezug aus den äußeren LebenSgang deS Meisters ist zu erwäh¬
nen , daß derselbe am 2 . Juli 17 :4 zu Weidenwang in der Obecpsalz

geboren ist, daß er aber den größten Theil seiner Jugendzeit in Böhmen

zubrachte , wo sein Vater als Förster in dem Dienste des Fürsten Lob-

kowitz thälig war . Nach Vollendung seiner Gymnasialstudien in Com -

motau besuchte er die Universität Prag , widmete sich aber bald , durch

eigene Neigung und einflußreiche Gönner aufgemnntert , ganz der

Musik . Vier Jahre studirte er unter der Kapellmeisters Sammartini

Leitung in Mailand , wo auch seine erste Oper „Arkasrrse " zur Auf¬

führung gelangte . Im Jahre 1745 ging er nach London , wo er mit

Händel bekannt wurde und , durch dessen Oratorien angeregt , wohl

schon damals den Plan faßte , ans dramatischem Gebiete eben so Bedeu¬

tende - zu schaffen. Von London kehrte er über Hamburg nach Deutsch¬
land zurück , war zuerst an der Dresdener Kapelle » nd dann in Wien

alS Kapellmeister beschäftigt . Hier schrieb er mehrere Opern im Geiste
der italienischen Schule , theilS für Wien , theilS für Rom , Neapel und

Bologna . Mit der Oper „ Orfeo und Euridice " begann er seine

Reform , dann folgte bald „Alzrste "
, dann „ Paris und Helena " . Da

rr in Paris mehr Gelegenheit zu finden glaubte , seine Pläne zu ver¬

wirklichen , begab er sich dahin und komponirte die von Bailly du

Bollet bearbeilete Oper „Jphigenia in Aulis " . In den schon früher

erwähnten Kämpfen zwischen der italienischen und französischen Rich¬

tung bewährte sich Gluck als Sieger , namentlich nachdem seine zweite
skr Paris geschriebene Oper „Jphigenia in TauriS " über die Bühne

gegangen war . Seine - letzten Lebensjahre brachte Gluck wieder in

Wien zu , ohne Bedeutendes mehr zu schaffen , da seine geistige un -

körperliche Kraft durch wiederholte Schlagansälle gebrochen war . Er

starb daselbst am 15 November 1787 . Die Grundsätze , welche Gluck

m der zweiten Periode seiner Thätigkcit bei der Komposition deS mu¬

sikalischen Dramas befolgt haben wollte , deutet er selbst in der Vor¬
rede zu seine Oper „ Alzeste" an . Dort sagt rr : „BIS ich e« unter¬

nahm , diese Oper in Musik zu setzen , war meine Absicht , alle die

Mißbräuche , welche die falsch angebrachte Eitelkeit der Sänger und

die allzugroße Gefälligkeit der Komponisten in der italienischen Oper

eingesührt hatten , sorgfältig zu vermeiden . Ich suchte daher die Musik

zu ihrer wahren Bestimmung zurückzusühren . d . i .

die Dichtung zn unterstützen , um den Ausdruck der

Gesühle unddas Interesseder Situation zu ver -

stärken , ohne die Handlung zu unterbrechen oder

durch unnütze Verzierungen zuentstelle u . Ich glaubte ,
die Musik muffe für die Poesie dar sein , war die Lebhaftigkeit der

Farben und eine glückliche Mischung von Schalten und Licht für eine

fehlerfreie und wohlgeordnete Zeichnung find , welche nur dazu dienen ,
die Figuren zu belebe« , ohne die Umrisse zu zerstören . " Noch einigen
weiteren Bemerkungen bezüglich der Arie , welche er von allen sinn¬

entstellenden Verzierungen , die nur der Kehlfertigkeit des Sängers

schmeicheln, befreit sehen müsse , fährt er dann fort : „Ich bin der

Meinung , daß die Ouvertüre den Zuhörer aus den Eharakter der

Handlung , dir mau darznstellen gedenkt , vorbereiten und ihm den In -

halt derselben andeuten solle , daß die Instrumente darum nur im

Verhältniß mit dem Grade deS JnterisscS und der Leidenschaft orige -

wendet werden muffen und daß man vermeiden solle , im Dialog einen

so großen Zwischenraum zwischen dem Recitativ und der Arie zu

lassen , um nicht , dem Sinn entgegen , die Periode zu unterbrechen
und den Gang und das Feuer der Scene am Unrechten Orte zu

stören . Ferner glaubte ich, einen großen Theil meiner Bemühungen

auf die Erzielung einer edlen Einfachheit verwenden zu müssen , doch
vermied ich eS auch , auf Kosten der Wahrheit mit Schwierigkeiten zu

prunken ; ich Hobe niemals auf die Erfindung einer neuen Gedankens

irgend einen Werth gelegt , wenn er nicht von der Situation selbst

herbeigeführt und dem Ausdrucke angemessen war . "

AuS diesen Worten geht hervor , daß Gluck vor Allem die E i ri¬

tz e i t der Dichtung und Musik , sowie freie und höchste Wahrheit
deS Ausdrucks erstrebte . Konzessionen an die Sänger auf Kosten der

Wahrheit , namentlich einen sinnlosen Bravourgesang verschmähte er ,

ebenso eine Instrumentation , die ohne liefere Begründung nur nach

Effekt hascht. Melodie , Harmonie und Rhythmus sollen einfach , aber

gewählt sein , in allen musikalischen Gestaltungen architektonischer Bau

und Ebenmaß vorherrschen . Die Arie , welche in der französischen

Oper durch dar strenge Festhalten an dem Wortaccente und der De¬

klamation manche Härten zeigte , in der italienischen Oper aber durch
dar Streben nach virtuosem Gehalte allen Inhalt verloren hatte , er¬

hob er zu einem bedeutenden , dramatischen Faktor , zu einem beredten

Mittel der musikalischen Zeichnung .
Dem grell accentuirten schmucklosen Recitative verlieh er eine

schwungvolle , musikalische Deklamation , Len Thören dramatische »

Leben und individuellen Gehalt . Die Instrumentation ist

charakteristisch » nd vielfach selbstständig von der Singstimme , die Streich -

instrumcnte herrschen vor , Blasinstrumente kommen seltener vor . E »

ist aus die eigenartige Tonsarbe jedes einzelnen Instrumente » Bedacht

genommen , sowie aus die durch Vereinigung mehrerer entstehende

Klangfarbe . Die Instrumente sind nicht nur begleitende Zuthar ,
sondern die Dvllmetscher der Gefühle und Empfindungen , von welchen
die Grundideen geleitet sind . Für oll ' das Gesagte finden sich fast in

jeder seiner Opern Belege . Nehmen wir beispielsweise die Ouventüre der

„ Iphigenie von AuliS " . Gleich in den ersten Takten verneh¬
men wir die Klagetöne der Königs Agamemnon um die geliebte Toch¬
ter , welche nach dem Befehle der Göttin geopfert « erden soll . Brat¬

schen und Eellir bilden die die Harmonie tragende Unterstimme . Mit
dem Eintritt deS Allegro stimmen die Lontrabässe ein , denen sich die

kriegerischen Klänge der Hörner , Pauken und Trompeten zugesellen ;
wir sehen in diesem Theil der Ouvertüre das Bild deS griechischen
LagerlebenS , die kampfbegierigcn Schaaren , welche den König anffor -

dern , nicht länger mehr mit dem Opfer zu zögern und sich dem un -

beugsamen Willen der Götter zn fügen . Im weiteren Verlaufe schil-

bert sodanü der Mittclsatz die Qualen des zwischen Pflicht und Kin¬
desliebe schwankenden Vaters , die rührenden Bitten der Tochter , welche
in dem erneuten Drängen der Krieger verhallen I » klaren und be-

stimmt abgegrenzten Sätzen leitet der Komponist die Handlung aus
eine würdige Weise ein und erfüllt durch die Ouvertüre die von ihm
selbst ihr zugetheille Aufgabe , ein Miniatarbild der folgenden Hand -

lung zu sein . Von der AuSdruckssähigkeit der Chöre gibt schon seine erste
Reformoper „ Orpheus und Euridice " einen schönen Beleg in der be¬
kannten Unterweltsszene . Der Sänger begegnet den im Hades wei¬
lenden SchreckenSgestallen , sie fragen erstaunt , wer der Sterbliche sei ,
der sich diesem Orte zu nähern wage . Da ertönt rührendes Saiten¬

spiel und Gesang , Orpheus bittet um den Eingang in das Reich der

Schatten . Seine Bitten werden unterbrochen von dem markerschüt¬
ternden „Nein " der Höllengeister , deS Sängers Flehen und Klagen
steigern sich , der wilde Trotz der Unterirdischen wird allmälig gemil¬
dert , die Ehöre bewegen sich jetzt in sanfteren Melodien und ruhige¬
ren Rhythmen , sie enden mit den Worten : „ Ihm sei der Eingang
frei , wir find besiegt " . Die wirksamen Kontraste zwischen Thor und
dem Sänger , seine milde Ruhe , der schwermüthige Zauber des Schmer¬
zes , die Hoheit deS Unglücks ; hier Liebe und Sehnsucht , dort Angst ,
Grauen und dämonischer Trotz die Steigerung in Len Weisen
des Sänger » , die Besänstignng der Unheil schnaubenden Dämonen ,
all ' DaS verursacht in seiner Wechselwirkung einen großarligen Ein¬
druck in dem Gewüthe der Zuhörer ». Ueberhaupr stehen die Charak¬
tere , welche dem antiken Drama entnommen find , in mnfikalischer Be¬

ziehung ihrem erhabenen V - rbilde ebenbürtig zur Seite , sie tragen
alle den Stempel der Ruhe , der feinen Plastik und de» vollendeten

Ebenmaße » an sich , welcher die griechischen Kunstwerke auSzeichnet .

Deßhalb bemerkt Ambro , richtig : „Gluck'» Gestalten find die

lebendig gewordenen Marmorbilder der Antike, der Stoff unterstützt hier
die Musik ." Diese Hervenwelt ist eine ruhig sich auSbreitende Welt ,
in welcher gewaltige Leidenschaften zwar in Fluß gerathen und schäu¬
men gleich den erregten Wogen de» Meere », in welcher fie sich aber

auch klären zu in sich ruhender Harmonie . ( Schluß folgt .)



Handel und Verkehr .

Neuester Frankfurter Kurszettel im Hauptblatt
III. Seite.

Handelsberichte .
Berlin 2 . Febr . Getreidemarkt. (Schloßbericht.) Weizen per

April -Mai 222 .— . per Mai -Juni 223 .—. Roggen per April -Mai
163.—, Per Mai -Juni 161L0 . Rüböl per Febrnar -März 74 .60, per
Lpril -Mai 74 .50 , per Sept .-Okt. 69.50. Spiritus laoo 54.— , per
Febr .-März 54.30 , per April -Mai 55 .80 . Hafer per April - Mai
153.— , per Mai -Juni 153 .50. Frost .

Hamburg , 2. Febr . Schlußbericht. Weizen ruhig , per Februar -
MSrz 2l9 G . . per April -Mai 219 G - , per Mai -Juni 222 G.
Roggen per Februar - März 163 G . , Per April -Mai 157 '/, G . , per
Mai -Juni 157 ' ., G.

Bremen , 2 . Febr . Petroleum . ( Schlußbericht.) Standard white
loco 19 .75 bi- 20 .— , per Februar 19.50 , per März 18.50, Per April
— Besser.

Mainz , 2 . Febr . Weizen per März 22.10. Roggen per März
16L0 . Hafer per März 16.65. Rüböl per Mai 37 .50.

I Paris , 2 . Febr . RübSl per Februar 93 .25 , per April 94 .60,
Per Mai - August 25 . — , per Septbr .-Dezbr . 92.— . Spiritus per
Februar 63 .—, per Mai -August 64.— . Zucker , weißer , disp , Nr . 3
Per Februar 83.50 , per Mai - August 84 .—. Mehl , 8 Marken, per
Februar 61.50 , rer März 62. — . per April 62.25, Per Mai -Jnni
64.— . Weizen per Februar 27.60 , per MSrz 28.— . per April
28 .— , per Mai -Juni 28 .60 . Roggen per Februar 19.25 , per März
19.40 , per April 19 .40 , per Mai -Juni 20 .20.

Amsterdam , 2. Febr . Weizen loeo geschäftSlo » , auf Ter¬
mine niedriger , per März 301 .— , per Mai 303 . - . Roggen im»
unver ., auf Termine höher , per März 189 , per Mai 194. Rüböl
loco 42 '/. , per Mai 42 ' , . per Herbst 39 ' /, . Raps im» — , per
Frühjahr 432 , per Herbst 411.

Antwerpen , 1 . Febr . (2 Uhr.) Rassin . Petroleum schwach,
blank diSpon. 50.50 Br . , 50. — G . , per Febr . 49 .— Br . , 48 .50 G .,
MSrz 47 .— Br . — Amerik. Schmalz , Marke Wilcox diSpon. fl . 31 .— .
— Amerik. Speck loug dispcn . fr«. 103 . short diSpon. 106. Woll-
umsatz 255 B . — Kurz Köln 122.90.

« ntwtrpen , 2. Febr . Petroleummarkt . Schlußbericht. Stim¬
mung : Baisse. Raffln,rteS , Type weiß disponibel 49 b. , 49 B.,
per Februar — b. , 48 B . , MSrz — b. , 45 B . . April — b^
45 B , Jan .-März — b. , — B . , Septbr . — b. 48 ' /, B . Kaffee
tröge, geschäftSloS .

London , 2. Frbr . Getreidemarkt . Schlußbericht. Weizen un¬
verändert . angekommener rother stetig. Andere Getreidesorten un -
verändert und schleppend . Zufuhren : Weizen 21800 , Gerste 5600 ,
Hafer 33400 Q . Regnerisch.

London , 2. Febr . (11 Uhr.) LonsolS 95°/, , Lombarden —,
Italiener 71' /, , Türken 12 '-' /, § , 1873er Russen 82 ' /. .

New - Nork , 1. Febr . (Schlußkurse .) Petroleum in New - Nork
26' /«, dto . in Philadelphia 28' /, . Mehl 6,10 , Mais (old mixed) 61,
rother FrühlingSweizen 1,47, Kaffee , Rio - good fair 19 '/, , Havana -
Zucker 9 '/, . Getreidefrachk 5 '/, . Schmalz 11 ' /. , Speck 9.

Baumwoll -Zufuhr 23,000 B., Ausfuhr nach Großbritannien 13,000
B ., do. noch dem Kontinent 4000 Ballen .

— Köln - Mindener ISO - fl. Loose von 1870 . Beider
am I . Febr . stattgehabteu Verloosung wurden folgende höhere Ge¬

winne gezogen : 60,000 M . fielen aus Nr . 2557 ; 10.000 M . auf Nr
57,287 ; 4000 M . aus Nr . 26,995 ; 2000 M . aus Nr . 94 628 ; 100»
M . auf Nr . 39,914 ; 500 M . auf Nr . 39,933 39,945 55,299 und
110,847 ; 200 M . auf Nr . 2570 6772 39,947 57,259 57,294 69,998
110,804 128.481 143.224 168,459 und 170.130 . Zahlung am

1. April .
Braunschweiger 20 - fl. - Loose von 1868 . Bei der am

1 . Februar stattgesundenen Berloosung wurden folgende Serien ge-
zogen : 85 1305 1586 1629 4976 5024 7709 8015 und 8584. Die
Prämienziehung erfolgt am 31. MSrz.

Hamburg , 1. Febr . Das Hamburg-New-Norker Post-Damps -
schist „ Frisia "

, Kapitän I . Meyer , welches am 17. Januar von Ham¬
burg und am 20 . Januar von Havre abgegangen , ist am 31 . Jan .
1 Uhr Nachmittags wohlbehalten in New - Jork angekommen.

Witteruugsbeobachtungeu
der mrtrorologische» Statt»» Karlsruhe .

Februar

Baro¬
meter .

Thermo¬
meter
in t.' .

Ferrch-
ligkeitm
Proc.

!
Wind , j Himmel .

!
Bimr

2. Wttgp. LUHr 758 .2 -t- 6.0 84 SW . bedeckt trüb .
„ Roch!« 8 Uhr 758 .2 -j- 4 .8 96 „ Regen.
3. MrgS. 7 Uhr 758 8 ft- 5 2 96 -

j
"

Verantwortlicher Redakteur :
Heinrich Golk in Karlsruhe .

L. 152. 2 . Darlach .

Nutz- und Brennholz -
Versteigerung.

Au» den Waldungen der Stadtgemeinde
Durlach bringen wir an nachfolgenden Ta¬
gen die unten »» zeichneten Holzsortimente
zur öffentlichenVersteigerung ,
Mittwoch deu 7 . Februar d . I .
im Distrikt Untersüllbruch :

5 Stämme starke Eichen, 11 Stämme dto.
Rothbuchen und 1 Stamm Eschen ,
sodann 11 Ster buchen Klotzholz , 12
Ster unaufbereiteteS Stockholz und 2
Loose Schlagraum .

Donnerstag den 8 . Februar d. I .
im Distrikt Bergwald :

21 Ster akazien Werkholz , Rundstücke
mit 2 Meter Länge , 15 —18Cmtr .
Durchmesser , sodann 49 Stämme ,
meist starke Eichey, 20 Stämme Koch¬
buches und 3 Stämme Birken .

Freitag den 9 . Februar d. I .
im Distrikt Goisenrain :

24 Stück akazien Werkholzstangen mit 4
Meter Länge , 20 — 24L « tr Durch -
Messer , sodann 74 Stämme meist starke
Eichen , 45 Stämme Eschen , 3
Stämme Weißbuchen , 406 Stämme
Erlen . 1 Schwarzpappel mit 3Fmtr .,
1 Weidenstamm mit 3 Fmtr . und 1
Stamm P -ppelhvlz.

Die Waldhüter Hofheinz in Blanken¬
loch, H o r st und M a tt iu Durlach werden
da» Holz aus Verlangen vorweisen
' Dir Zusammkonst ist am ersten Tag im
Distrikt Untersüllbruch bei der « ieSbach -
brücke auf der Weingarter Straße ; am
zweiten Tag im Distrikt Bergwald an der
Liefeutbaler Srraßc im Holzschlag und am
dritten Tag im Distrikt Gaisenrain bei deu
Schießständen jeweils Vormittag » um 9 Uhr.

Durlach , den 28 . Januar 1877.
städtische BezirkSforstei.

-e - L.167. 1. Rastatt .

Fahrmßverstei-
gerimg.

In Folge richterlicher Verfügung werden
am

Donnerstag den 8. d . MtS . ,
Morgen » 9 Uhr ansangend,

nachstehende , zur Gantmafse deS Küser» Joh .
Himmel dahier gehörigen Fahrnisse im
Hause selbst gegen Baarzahlung öffentlich
versteigert :

1 Schreibtisch, 1 Ovaltisch, ver¬
schiedene klein « Tische , 1 Waschtisch ,
1 Nachttisch , 1 zweithüriger Kleider¬
kasten , 1 Pseilerkommode , 1 Süchen-
schrank mit Aussatz , 1 Bücherschas' ,
Spiegel , Bilder , Stühle , Bettstätten ,
2 Roßhaarmatratzen , Weißzeug, Klei¬
der, GlaS und Porzellansachen , 2
Wanduhren , 1 goldene Brache , 1
Reisctasch , Küchengeschirr, verschie¬
dene große und kleine Fässer und
Standen , Schaufel », 1 Reuthaue ,
1 autgerichteter Wagen , 1 Wagenfitz,
1 Strohstuhl , 1 Schubkarren , 1 Par -
thie Daubenholz , 1 Leiter, Faßlager ,
1 Küferkarren , 1 Wafserstein, 1 Brau¬
kessel , 1 Dampfmaschine mit Zuge-
Hörde ohne Kessel , 11 Stück Brenn¬
eisen , 1 Dezimalwaage , Stallrequifi -
>rn , 1 Rest Sens , Essig , Brannt¬
wein , 1 Faß Weinhefe und sonst Ver¬
schiedene».

Rastatt den 1. Februar 1877.
Der Maffevsirger :

I . Müller .

L̂ ürgerlittze Rechtspflege .
Arreflversügung .

K.833 Nr . 1093 . St . Blasien . Zn
Sachen Willibald Schlageter von Men¬
zenschwand - Vorderdorf , Klägers , gegen Alt -
bürgerm - ifter Wilhelm Ban er von Men¬
zenschwand zur Zeit flüchtig und in Awe
rika, Bell -zten, SicherheitSarrest betreffend,
ergeht
SicherheitSorrestverfügung :

Gemäß §8 597, 598 ff .. 606 . 1013
der b P S wird zu Gunsten der klä -
gerischea Forderung von 569 M . 37
Pf . uud 100 M . Kosten der Erbtheil
de» Beklagten au» dem Nachlasse deS
Thierarzte » Bauer von M -nzen-
sch vaud bi» zur Höhe dieser Beträge
mit Beschlag belegt , und wird dem
TheilungSbeamten , Großh . Hru . No¬

tar Lehmann dahier, aufgegeben, diese
Beträge bei Vermeiden eigener Haft¬
barkeit bi« auf weitere gerichtliche Ver¬
fügung Niemanden zvzuweisen. Fer¬
ner wird dem Verwalter de» Nach¬
lasse», Bernhard Bauer von Menzen -
schwand -Vorderdorf, ousgegeben , diese
Beträge bei Vermeiden nochmaliger
Zahlung an Niemanden auSzube-
zahlen.

Die » wird dem flüchtigen Beklagten
öffentlich verkündet, mit dem Aosügen, daß
die Akten Großh . KreiSgerichl Wald - Hut
vorgeleat wurden .

St . Blästen , den 31 . Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Birkenmayer .

Eröffnung .
« .814 . Nr . 2217 . Offen bürg .

I . S .
Großh . AmtSkaffe Offenbsrg

gegen
Karl Anton Jehle von Bi «
beroch ,

Forderung von69M . 96Pf .
betr.,

wird dem Beklagten eröffnet, daß dem Kläger
die mit Beschlag belegte Forderung an Zah -
luvgSstatt zugewiesen wurde .

Offeuburg , deu 86. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Junghann S .

Orffentliche Aufforderung» .
K.817 . Nr . 3747 . Fr ei bürg . Joses

Thowa jung von Zähringen hat vorgetra -
geo , er besitze 14 Ar 97 Meter Rrben im
Weisenberg, IheilS auf Freiburger , «Heils
ans Zähringer Gemarkung gelegen , welche
er in öffentlicherSteigerung vom 17. Ok¬
tober «. I . von Rofin » und Monika Knit -
tel erstanden habe , die sie ihrerseits von
ihrem Bater Bitu » Knittel ererbten. Da
daS Gewährgericht Freiburg wegen Man¬
gel» einer ErwerbSurkunde für die früheren
EigeMhümer die Gewähr deS EigenlhamS-
übergang» zu erlheilea verweigert , so wer¬
den Alle, welche lehenrechtliche , fideikommis -
sarische oder dingliche Rechte irgend einer
Art geltend zu wachen haben , aufgefordert,
solche

binnen 4 Wochen
dahier anzumelden , widrigenfalls solche dem
Aufforderer gegenüber verloren gehen .

Freiburg , deu 29. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

G r S s s.
K.791 . Karlsruhe . Kirchendiener

Ehiistaph Schmidt von Rußheim besitzt
auf Rußheimer Gemarkung ein Grundstück,
nämlich :

L.V . Nr . 311 5 Ar 63 Meter Acker
auf dem kurzen S 'ewbügel , neben
Ludwig Haushaller und Christoph
Hager, Weber.

Der Gemeindcrath verweigert wegen
mangelnden ErwerbSiitelS die Gewähr ,
weßhalb auf Antrag nunmehr alle Diejeni¬
gen, welche dingliche Rechte « der l>henrecht »
liche oder fideikammiffarische Ansprüche an
besagte » Grundstück geltend machen wollen,
zu deren Anmeldung mit Frist von

zwei Monaten
und bei Vermeidung des Nachtheil» aufge¬
fordert werden , daß die nicht angemrldeten
Rechtsansprüche neue» Erwerbern oder Un -
terpfandSgläudigern gegenüber verlo .en
geh» .

Karlsruhe , den 13. Januar 1877.
Großh . bad. Amtsgericht.

Eisen .
K Eisenträger .

K.787. Nr . 1541 . TauberbischosS -
heim .

Beschluß .
Bernhard Strebe ! »auKönigshofen be¬

sitzt auf der Gemarkung allda am Bol -
docherberg, neben Peter Sladelmann und
Johann Adam Klingert von Uutccbaidach
7 Sr 93 Meter Acker , ohne daß deren Er
werb bi» jetzt in den betreffenden Grund¬
büchern offenkundiggemach i wurde.

Da der Gemeinderath Königshofen dem
jetzigen Besitzer gegenüber die Gewähr ver¬
weigert , werden alle Diejenigen , welche au
diesem Grundstück nicht eingetragene , auch
saust nicht bekannte dingliche Rechte,
lehenrechtliche oder fideikommiffarische An-
fprüche haben , oder zu haben glauben, auf-
gesorde « , solche

binnen 2 Manateu
dahier geltend zu machen , widrigen» dasselbe
dem v -rnhard Strebe ! gegenüber für ver¬

loren erklärt würde.
TauberbischvsSheiw, den 26 . Jan . 1877.

Großh . bad . Amtsgericht .
E l f n e r .
Warinug.

« 886 . Nr . 3971. Karlsruhe . Die
»ou der Allgemeinen BersorguugSanstalt
im Broßhrrzagthum Baden »uter dem 11.
April 1874 ausgestellte Urkunde über den
LebeuSverfichcrungSvertrog Nr . 12152 mit
Sausmauu Karl Friedrich Quincke zu
Iserlohn über 1000 Thaler ist in Ver -
lust geratheo.

Wir warnen vor dem Erwerb dteser Ur-
künde.

Karlsruhe , den 29. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

L o öS .
Gaules .

K.823 . Nr . 1667. Müllheim . Ge-
gen den Nachlaß deS Dreher - Heinrich
Schöpf lin von Auggen haben wir Gant
erkannt , und es wird nunmehr zum Rich¬
tigstellung»- und Borzugsverfahren Tag -
fahrt anberaumt aut

Montag deu 19 . Februar d. I -,
Barm . 9 Uhr .

ES werden alle Diejenigen , welche auS
wa» immer für einem Grunde Ansprüche
»a die Gantwaffe machen wollen , ausgrsor-
dert, solche tu der angesetzte « Tagfahrt , bet
Vermeidung deS Ausschlusses von der
Gaut , persönlich oder durch gehörig Bevoll¬
mächtigte, schriftlich oder mündlich, anzn-
meldeu und zugleich ihre etwaigen BorzugS-
«der Unterpfand - rechte zu bezeichnen , sowie
threBeweiSurkunden vorzulegen oder den Be¬
weis durch andere Beweismittel anzutreten .

In derselben Lagfahrt wird ein Maffe-
pfleger und ein SläubigerauSschuß rrnanut
und ein Borg - »der Nachlaßvergleich ver¬
sucht werdeu, und e» werden in Bezug auf
Borgvergleiche und Ernennung de» Maffe-
psteger » und GlLubigerauSschuffeSdie Nicht-
erscheinenden al» der Mehrheit der Erschie¬
nenen beitretend angesehen werden.

Müllheim , den 29 . Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

Buchenberger .
K.808. Nr . 3017 . Bruchsal . Gegen

den Nachlaß de» Max Bader , Landwirth
von Wiesenthal , habe« wir Gant erkannt,
und er wird uumuehr zum Richtigstrllung»-
und BsrzugSversahrea Lagsahr « anberaumt
ans
Donnerstag den 15 . Februar 1877,

Borm . S Uhr .
E» werden alle Diejenigen , welche au»

wa» immer für einem Grunde Ansprüche
a« die Gantmaffe machen wollen , aufgesor-
rrrt , solche in der aagesetzten Tagfahrt , bei
Vermeidung de» Ausschlusses von der Gant ,
persönlich «der durch gehörig BrvMwäch -
ttgte, schriftlich »der mürttljch, anzumelden
und zugleich ihre etwaigen Vorzug - - oder
Unterpfand- rechte zu bezeichnen , sowie ihre
BeweiSnrkunden vorzulegen oder den Be¬
ton» durch andere Beweismittel anznrrelen .

In derselben Tagfahrt wird rin Masie-
psteger und ein GlänbigeranSschuß « normt,
und ein Borg - oder Nachlaßvergleich ver¬
sucht oerden , und eS werden in Bezug aas
Borgserglriche und Ernennung de» Maffe -
pstrger» undGläubigerauSschnffe » die Mchr-
nscheinenden al» drr Mehrheit der Erschie¬
nenen vertretend angesehen werden.

Die im Buslande wohnenden Gläubiger
haben längstens bi» zu jener Tagsahrt einen
Hierlands wohnenden Gewalthaber für den
Empfang aller Einhändigungen zu bestellen ,
welche nach den Gesetzen der Partei selbst
geschehen sollen, widrigenfalls alle weiteren
Verfügungen nnd Erkenntnisse mit der glei¬
chen Wirkung , wie wenn ste der Partei
eröffnet wären , nur an dem SitzungS -
arte de» Gerichts angeschlagen, beziehungs¬
weise denjenigen im AuSIande wohnenden
Gläubigern , deren Aufenthaltsort bekannt
ist durch die Post zugesendet würden .

Bruchsal , den 29. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht
E . von Stockhvrn .

K.799 . Nr . 2063 . Emmendivgen .
Alle Diejenigen , welche ihre Ansprüche an
die Gantmaffe der verstorbenen Wilhetwine
Gaupp von hier nicht angemeldet haben,
werden von dieser ausgeschlossen .

Emmendingen , den 29 . Januar 1877 .
Großh bad . Amtsgericht,

v. Rotteck .
K .816 . Nr . 2269. Lörrach . All» ,

welche Zahlungen an Bierbrauer Ernst
Wilhelm dahier zu wachen haben , wird
hiermit bei Vermeiden doppelter Zahlung

verboten, au denselben etwa» aarzufolgeo .
Lörrach, den 1. Februar 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Brauer .

K.794 . Nr . 5133 . Pforzheim . In
der Gaut gegen Schneidermeister Jour
bau hier werden Alle, welche ihre Ansprüche
nicht vor oder iu der Tagfahrt vom 26 . d.
M . aumeldeten, von derMaffe ausgeschlossen .

Pforzheim , den 26. Januar 1877.
Großh . bad . Amtsgericht.

D o r n e r.
K.805. Nr . 1409. Dauaueschingeu .

Die Gant de- Ignaz Buri
von Pfvhreu betr.,

werden alle Diejenigen , welche bis zur heu¬
tigen SchuldeuliqsidationS - Tagsahrt ihre
Ansprüche au die Gantmaffe nicht aagemel-
det haben, von derselben ausgeschlossen .

V . R . W.
Donaueschingen, den 23 . Januar 1877.

Großh . bad . Amtsgericht.
Zepf .

Lutz.
BrlmSgeusabsouderuugeu.

K.802. Nr . 74. Karlsruhe . Durch
Uriheil vom Heutigen , Nr 74 , wurde die
Ehefrau de» Kaufmann » Gustav Reif iu
Brötzingen für berechtigt erklärt, ,hr Ver¬
mögen von dem ihre» Ehemannes abzusan-
dern. Die» wird zur Kenntniß der Gläu¬
biger gebracht .

Karlsruhe , den 4. Januar 1877.
Großh . bad . Kreis - und Hofgericht.

Lioilkamwer II .
Gerbet .

Bassermann .
K.804 . Nr . 1409 . Donaueschingen .

Die Gant deS Ignaz Buri
von Psohren betr.

Mit Bezug auf 8 1060 P .O . wird
erkannt :

Die Ehefrau desGantmann », Mag¬
dalena, geb. Steuer , sei berechtigt,
ihr Vermögen von dem ihre! Ehe
manneS abzusoudern.

« . R. W.
Donaueschingea, deu 23 . Januar 1877.

Großh . bad . Amtsgericht
Zcpf .

Lutz .
HauLelsregister-Eiutrüge .

S. 762. Nr . 960. Konstanz . Auf
Beschluß vom Heutigen, Nr . 960, wurde za
O .Z . 125 in daS Firmenregister — Firma
I . L. Manu hart iu Konstanz — die Be¬
stellung deS Kaufmanns Franz Michel
dahier al» Prokurist eingetragen.

Konstanz, den 19 . Januar 1877.
Großh bad. Amtsgericht.

Schönte .
« .797 . Nr . 903 . Neustadt .

Ord .Zahl 23 deS GesellschastSregister » dahier
wurde heute eingetrages :

Karl Hrndelang , Kaufmann von
Lösfiugcn, ist in die HaudelSgesellschoft
Joses Faller nnd Lie . in Lenz -
kirch eingetreten.

Neustadt, den 82. Januar 1877.
Großh . bad . Am'.Sgericht .

Armbruste r.
K .768 . Nr . 3307 . Heidelberg .

Beschluß .
Unter O .Z . 395 der Firmenregister »

wurde eingetragen die Firma „ Lalh . Abel -
mit Sitz in Heidelberg.

Inhaberin ist dir Ehefrau de» Georg
Christian Abel , Kaiharina Magdalena , geb.
vnsch , von Heidelberg.

Durch den Eheveilrag , äl 4 Heidelberg,

Unter

fügen vorgrladen « erden , daß im Falle
ihres Ausbleiben» da» Nrtheil nach dem
Ergebnisse der Untersuchung werde gefällt
werden. Zugleich wird den Angeklagten
Anton Mink und Karl Köhl eröffnet, daß
ihr Vermögen mit Beschlag belegt sei.

Konstanz, den 31 . Januar 1877
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Strafkammer .
Schneider .

Sinauer .
K .830. Nr . 491. Karlsruhe . Ja

Anklagesachen gegen Emil Falk von Baden
und Adolf Müller von Sandweier wegen
Verletzung der Wehrpfiicht, wird Tagsahrt
zur Hauptverhandlung aus

Freitag den 2. MSrz d. I . ,
Vormittag » 8 Uhr ,

anberaumt , und werden hierzu die oben ge¬
nannten Beschuldigten mit dem Bedrohen
hierher vargkladen, daß im Falle ihres Aus¬
bleibens da» Unheil nach dem Ergebniffe
der Untersuchungwerde gefällt « erden. Zu¬
gleich wird denselben eröffnet, daß die Be¬
schlagnahme ihre» Vermögens verfügt wird.

Karlsruhe , den 31 . Januar 1877 .
Großh . Kreis - und Hofgericht.

Slraskamwer .
v . BlitterSdorff .

vr . OttendSrfer .
K 821 . Scct . HI . J .Nr . 3043,238 . Frei -

barg . Die nachbenannten Militärpers, -
nen, gegen welche da» Lontumaeialverfah -
ren « egen Fahnenflucht eröffnet worden ist,
nämlich:

1 . Füsilier (HilsSmufiker) Wilhelm
Krön sei von Dessau im Herzog-
thu« Anhalt -Deffaa ,

2. Füsilier Alfred Lruchon »»»
Mannheim ,

3 Musketier Johann Wohlschlegel
von Wollbach im Amt Lörrach,

4 . Musketier Karl Anton Gut man »
»ou Säckivge» , sämmtlich« vom5 . ba¬
dischen Infanterieregiment Nr . 113,

5 . Füsilier Anton Winterhaldrr
von Röthenbach, Amt» Neustadt,

6. OekonowiehandwerkerWilhelm Ruß -
maier von Oehningeu , Amt« Kon¬
stanz.

7. Füsilier Anton Denkiogrr von
« euren , Amt» Ueberlingrn,
aä 5 bi» 7 vom 6. BadischenInfante¬
rieregiment Nr . 114,

8. Oekonomithandwerker Heinrich Bür¬
ge r von Neustadt a. Hardt in Rhein -
boyern,

9. Dragoner Jakob Helbig von Oerli -
koa in der Schweiz,
uä 8 nnd 9 vom 2. Badischen Drago¬
nerregiment Markgraf Maximilian
Nr . 21,

10. Rekrut August N a u b e r von Wei¬
mar im Großherzogthum Sachsen ,

11 . DiSpofitionSurlanber Johann Al -
bietz von Attlisberg , Am» St .
Blasien,
aä 10 und 11 vom 1. Bataillon ,
6. Badischen LandwehrregimeM» Nr .
114

werden hierdurch aofgefordert , sich unge¬
säumt, spätesters aber zu dem zu ihrer Ver¬
nehmung im hiesigen Militärgericht - lokal
aus

Samstag den 23. Juni 1877,
Vormittag - 11 Uhr ,

aagesetzten Termin zu gestell - n , widrigen¬
falls ste nach geschlossener Untersuchung in
eontumutiuln für fahnenflüchtig erklärt und
in eine Geldbuße von 150 bis 3000 Mark

23 . September 1876 , ist vollständige Güter - l^ rden verurtheilt werden.
trennung im Sinne de- L.R .S . 1536 fest
gesetzt

Georg Christian Abel rst als Prokurist
bestellt

Heidelberg, den 12. Januar 1877.
Btoßh . bad . Amtsgericht.

Christ .

Strafrechtspflege
Ladungen und Fahndungen.

« .834 . Nr . 1228 . Konstanz . In
Anklogesachrn gegen Amon Mink von
Jppingcn , Michael Bürk von Biesingen,
Karl Stammler von Döggingen , August
Frei von Hüfingeu , Heinrich Weiß von
Radolszell , heimathSbercchtigtin Hüstngen,
Karl Köhl von Mmidrlfingen und Aböls
Heizmann von llnterbaldiuge» wegen
Ungehorsam» in Erfüllung der Wehrpflicht,
findet die Hauptverhandlung am

Mittwoch den 28 . Februar ,
Vormittag - 8 ' , Uhr .j

statt , wozu die Angeklagten mit dem An¬

Freiburg , den 1 . Februar 1877.
Königliches Gericht der 29 . Division .

Urtheilsverkünsuugc«.
L .796 . R.Nr . 335. WaldShnt . I .

L . S . gegen Martin Siebold von Rüß -
wihl wurde durch Unheil ven hente zu Recht
erkannt :

Martin Sieb old von Rüßwihl
sei der vorsätzlichen Körperverletzung
nach § 223 a de» R St . G . V . für
schuldig zu erklären und deßhalb z »
einer Gefänznißstrase vo vier Mo¬
naten , sowie zu den Kosten de» Straf¬
verfahren» und der Urtheilsvollstrr -
ckung zu verurtheilen.

Die» wird dem flüchtigen Angeklagtem
hiermit verkündet.

WaldShnt, den 27. Januar 1877.
Großh. b,d . KreiSgerichr al- Stroskammer -

Abtheilüng.
Junghann S.

Weisenhorn .

Druck und Verlag der Braun ' schen Hofbuchdruckerei .
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